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Senatsverwaltung für
Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz

Herrn Abgeordneten Kristian Ronneburg (LINKE)
über
den Präsidenten des Abgeordnetenhauses von Berlin

über Senatskanzlei - G Sen -

A n t w o r t
auf die Schriftliche Anfrage Nr. 19/13452
vom 4. Oktober 2022
über Beleuchtung in der Leopoldstraße in Kaulsdorf

Im Namen des Senats von Berlin beantworte ich Ihre Schriftliche Anfrage wie folgt:

Frage 1:

Sind dem Senat Beschwerden zu mangelnder Beleuchtung in der Leopoldstraße in Kaulsdorf bekannt?

Frage 2:

Hält der Senat die Beleuchtung in der Leopoldstraße für ausreichend, insbesondere im Vergleich zu benachbarten
Straßen?

Frage 3:

Gibt es aus Sicht des Senats die Möglichkeit, weitere Lichtmasten in der Leopoldstraße aufzustellen?

Antwort zu 1-3:

Aktuell liegt eine Beschwerde zur Beleuchtung in der Leopoldstraße in Kaulsdorf vor. Diese
wurde vom zuständigen Fachbereich geprüft. Im Ergebnis soll die Beleuchtung der Leopold-
straße im aktuellen Gasumrüstungsprojekt Berücksichtigung finden.
Die drei vorhandenen Gasaufsatzleuchten sollen im Zuge dieses Projektes durch moderne
LED-Leuchten ersetzt werden. Die bisherigen Erfahrungen zeigen, dass voraussichtlich zwei zu-
sätzliche Standorte notwendig werden.
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In einigen der umliegenden Straßen wurde die Gasbeleuchtung bereits mit LED-Leuchten um-
gerüstet, was den Unterschied zwischen der gasbetriebenen Beleuchtung und den LED-
Leuchten noch deutlicher macht.

Frage 4:

Wie aufwändig wäre die bauliche Nachrüstung von Lichtmasten in der Leopoldstraße?

Antwort zu 4:

Eine Nachrüstung mit zusätzlichen, gasbetriebenen Anlagen ist – auch vor dem Hintergrund der
geplanten Umrüstung - nicht möglich.

Berlin, den 12.10.2022

In Vertretung

Dr. Meike Niedbal
Senatsverwaltung für
Umwelt, Mobilität, Verbraucher- und Klimaschutz


